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Qualität entscheidet
Sehr geehrte Meerane-
rinnen und Meeraner,
die einen klemmen sich 
hinter Schulbücher, weil 
sie ein gutes Schulzeugnis 
anstreben. Andere pauken 
für die ständige Weiterbil-
dung im Beruf, damit ihr 
Produkt höchsten Quali-
tätsansprüchen genügt. 
Wiederum andere erwer-
ben neue Qualifi kationen, 
um gemeinsam erfolgreich 
zu sein. Alle drei eint das 
Lernen, denn nur die Viel-
falt des Lernens bedeutet 
Entwicklung und Erfolg.
Dreifach ist auch ihre äu-
ßere Erfolgsbilanz in Form 
eines LKW, eines Preises 
und vielfacher Noten. Da 
wäre zunächst der LKW. 
Ein Botschafter für eines 
der erfolgreichen Mee-

raner Unternehmen, die 
Meeraner Dampfkessel-
bau GmbH. Unter dem 
Motto „Qualität entschei-
det“ ist er auf den Straßen 
Deutschlands und Europas 
unterwegs und symboli-
siert die beeindruckende 

Qualität der Meeraner 
Kesselbauer.
Höchste Qualität symboli-
siert auch ein Preis, der in 
diesen Tagen zum zweiten 
Mal nach Meerane ging. 
Nachdem im 2008er Jahr 
das Meeraner Unterneh-
men N+P Informationssys-
teme GmbH Preisträger 
wurde, ging die hohe Aus-
zeichnung der Wirtschafts-
region Chemnitz-Zwickau 
2010 erneut nach Mee-
rane. Ausgezeichnet ist 
mit dem Wachstumspreis 
2010 der Wirtschaftsregi-
on Chemnitz-Zwickau die 
SCHWARZ Medien Cen-
ter GmbH. Herr Dr. Klaus 
Schwarz und Frau Petra 
Schwarz führen als Ge-

Die Klasse 8mb vom Europäischen Gymnasium Mee-
rane mit Schulleiter Lutz Kohlschmidt. Fotos: Hönsch

Qualität entscheidet – das gilt für den Meeraner Dampfkesselbau und für die SCHWARZ Medien-Center GmbH.

allen Förderschülern für 
ihre Leistungen gratuliert. 
Sollten die Ergebnisse 
nicht den Wünschen und 
Vorstellungen entspre-
chen, so bleibt nur das 
verstärkte Lernen. Denn 
nur Lernen bedeutet Ent-
wicklung und Erfolg. Dafür 
ist ab August wieder ein 
Schuljahr Zeit. Doch bis 
dahin sind erst einmal 
Sommerferien. Mit dem 
Wunsch nach erholsamen 
Ferien und einer schönen 
Urlaubszeit verbleibe ich 
herzlichst Ihr

Professor Dr. Lothar Ungerer
Bürgermeister

schäftsführer das Meera-
ner Familienunternehmen 
im 108. Jahr. Das gesamte 
Schwarz-Team präsentiert 
sich bestens qualifiziert 
in der Medienwelt, deren 
Entwicklung ja bekanntlich 
rasant fortschreitet. Auch 
dafür erhielt das Unterneh-
men sein Zeugnis in Form 
des Wachstumspreises.
Ihre gewohnten Zeugnisse, 
die Auskunft über die be-
werteten Leistungen ge-
ben, erhalten zum Schul-
jahresende heute alle 
Meeraner Schülerinnen 
und Schüler. Es sei an 
dieser Stelle allen Grund-
schülern, allen Mittelschü-
lern, allen Gymnasiasten, 
allen Berufsschülern und 
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Jo Post

Die Infl ation steigt, aber die Ban-
ken halten an ihrer Niedrigzins-
Politik fest: Anleger haben es 
heute schwer, die passende Geld-
anlage zu fi nden. Wir haben die 
wichtigsten Anlageprodukte für 
Sie auf Rentabilität untersucht 
und geben Tipps, wie Sie Ihr Geld 
erfolgreich anlegen.

Tagesgeld
Zwar liegt der Leitzins noch im-
mer bei einem Prozent, dennoch 
haben in den letzten Wochen 
einige Banken ihren Tagesgeld-
zinssatz erhöht. Spitzenreiter in 
unserem Tagesgeld-Vergleich sind 
derzeit die Bank of Scotland und 
die comdirect mit 2,10 Prozent 
Zinsen. Auch die ING-DiBa und 
die 1822direkt bieten Zinsen von 
mindestens 2 Prozent. Wer sein 
Geld also sicher und vor allem 
kurzfristig anlegen möchte, um 
auf eine eventuelle Anhebung 
der Tagesgeldzinsen schnell re-
agieren zu können, ist mit einem 
Tagesgeldkonto gut beraten. 
Abzuraten ist dagegen von der 
Tagesanleihe des Bundes. War die 
marktnahe Verzinsung früher ein 
Vorteil dieser Tagesgeldvariante, 
wirkt sich nun genau dies nach-
teilig aus. Mittlerweile bietet die 
Tagesanleihe gerade noch 0,51 
Prozent Zinsen – zuwenig, um die 
Infl ation von derzeit 1,1 Prozent 
zu decken.

Festgeld
Auch Festgeld lohnt sich als An-
lagevariante – solange es keine 
Leitzinserhöhung gibt. Deshalb 
raten wir: Wählen Sie für Ihre 
Festgeldanlage keine langen Lauf-
zeiten. Wenn Sie Ihr Erspartes für 
höchstens sechs bis zwölf Monate 
fest anlegen, erhalten Sie Zinsen 
von bis zu drei Prozent und kön-
nen dennoch relativ fl exibel auf 
Zinserhöhungen reagieren.

Sparbuch
Keine gute Wahl ist es, sein Geld 
auf dem Sparbuch anzulegen. Mit 
einer Durchschnittsverzinsung 
von 0,78 Prozent und der derzei-
tigen Infl ationsrate verlieren Sie 
sogar Geld. Zudem müssen Sie – 
wollen Sie Ihr Geld vor Ablauf der 
Kündigungsfrist vom Sparbuch 
nehmen – Vorfälligkeitszinsen 
zahlen.

Bundesschatzbrief
Bundesschatzbriefe gelten als 
sehr sicher, schließlich bürgt 
der Staat für die Sicherheit Ihres 
Geldes. Allerdings müssen Sie Ihr 
Geld für mindestens sechs Jahre 
fest anlegen. Sie erhalten dafür 
über die Anlagedauer gerechnet 
eine Durchschnittsverzinsung 
von derzeit 2,16 Prozent. Zum 
Vergleich: Für eine sechsmona-
tige Festgeldanlage erhalten Sie 
derzeit bis zu drei Prozent.

Immobilien
Eine Immobilie ist eine gute Wahl, 
um für Ihr Alter vorzusorgen 
bzw. um sich ein zusätzliches 
und regelmäßiges Einkommen 
zu sichern. Wichtig ist dabei vor 
allem die Lage der Immobilie, 
damit diese auch gut vermietbar 
ist. Ebenso sollte der Zustand der 
Immobilie beachtet werden. Als 
Grundregel gilt: Kaufen Sie nur 
Immobilien, in die Sie auch selbst 
gern einziehen würden – dann 
lässt sich das Objekt in der Regel 
auch gut vermieten.
 
Unsere Empfehlung
Parken Sie Ihr Geld möglichst auf 
einem gut verzinsten Tagesgeld-
konto. Auch kurzfristige Festgeld-
anlagen sind empfehlenswert. So 
legen Sie Ihr Erspartes sicher an 
und bleiben gleichzeitig fl exibel, um 
bei einem möglichen Zinsanstieg 
schnell reagieren zu können.      ■

Erfolgreiche Geldanlage-Tipps 

Mit der nächsten Ausstellung 
haben wir uns einen Leipziger 
Künstler nach Meerane geholt, 
Detlef Lieffertz. 1949 in Leipzig 
geboren, wurde er später Dekora-
tionsmaler, Meister im Malerhand-
werk und beendete sein Studium 

Neue Ausstellung in der Galerie ART IN bringt 
viel Farbe und Bewegung mit

an der Hochschule für Grafi k und 
Buchkunst Leipzig 1983 mit dem 
Diplom als Maler und Grafi ker.
In zahlreichen Ausstellungen, 
Raumgestaltungen und Kultur- 
und Kunstprojekten hat er seine 
Spuren hinterlassen.
Malerei und Grafi k bringt Detlef 
Lieffertz mit in die Galerie. Er zeigt 
große Themenvielfalt, viel Farbe 
und handwerkliche Perfektion. 
Seine Bilder sind faszinierend, 
teilweise konservativ, aber immer 
werfen sie Fragen auf, regen zum 
Nachdenken an.
Seien Sie also neugierig, und 
lassen Sie sich durch seine Bilder 
„zum Tanz auffordern“.
Zur Vernissage, am 14.07.2010, 
um 19.00 Uhr, sind Sie und 
Ihre Freunde recht herzlich ein-
geladen.     B. Zückmantel ■

Für den Workshop „Zeichnen 
für Jugendliche“ in der ersten 
Ferienwoche sind noch Anmel-
dungen möglich. Kurstermine: 
29. und 30. Juni sowie 1. Juli 
2010 jeweils von 14.00 bis 16.00 

Workshop Zeichnen im Kunsthaus
Uhr. Treffpunkt: Galerie ART IN im 
Kunsthaus Meerane. Kursleiterin: 
Silvia Salzbrenner. Telefonische 
Anmeldungen sind möglich unter 
Telefon 03764 186983 oder 
01520 2188412.                 BZ ■
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Es war in den 1930iger Jahren, 
als Walter Poller, damals tätig als 
Bäcker in der Konsum-Bäckerei 
an der Zwickauer Straße in Mee-
rane, seinen großen Wunsch, 
einmal ein Eigenheim zu besit-
zen, verwirklichte. Schnell fand 
er gleichgesinnte Verwandte und 
Freunde. Meist waren es Arbeits-
lose, die bei diesem Bauvorhaben 
auch gleichviel Eigeninitiative 
einbringen konnten. Sie fanden 
sich zusammen und jeder schwer 
ersparte Pfennig fand seinen Weg 
zur Sparkasse – was ein altes 
Sparbuch noch heute dokumen-
tiert. Ortsrichter Kunze erfuhr 
von diesem Vorhaben und schoss 
selbst Geld hinzu. 
Gemeinsam wurde am Mittelberg 
ein Flurstück, das geeignete 
Baugrundstück, erworben. Die Er-

sparnisse wuchsen weiter und so 
konnte der Bauverein „Eigenhilfe“ 
gegründet werden.
1932, mit dem ersten Spaten-
stich, erhielten auch viele Mee-
raner Handwerksbetriebe neue 
Aufträge, von der Dachdeckerei 
Körner über die Glaserei Meichs-
ner, die Ziegelei Bachmann, die 
Sandgrube Petermann bis zu den 
Firmen Pröhl und Salzbrenner 
u.a. Architekt Karl Kunde aus 
Glauchau übernahm die Gestal-
tung der neuen kleinen Siedlung. 
So entstanden in zweijähriger 
Bauzeit sieben Doppelhäuser. 
Der Volksmund sagte damals wie 
auch heute „Poller-Siedlung“, da 
die meisten der Bauherren den 
Namen Poller trugen. Als offi zieller 
Straßenname wurde das aber 
vom damaligen Stadtrat abge-
lehnt. Stattdessen einigten sich 
die Verantwortlichen darauf, die 
Siedlungswege Hermann-Löns-

In der Regel baut jeder Bauherr 
nur einmal in seinem Leben und 
möchte für die Investition seines 
Lebens auch das entsprechende 
Traumhaus.
„Immer deutlicher zeigt sich, wie 
wichtig baubegleitende Quali-
tätskontrollen sind. Es rächt sich, 
dass diese über Jahre hinweg ver-
nachlässigt wurden. Der Grund für 
ausbleibende Kontrollen dürfte in 
vielen Fällen eine – vermeintliche 
– Kosteneinsparung gewesen 
sein. Doch nun zeigt sich deut-
lich, dass hier am falschen Ende 
gespart wurde: Mittlerweile haben 
wir es in Deutschland mit einem 
umfassenden Schaden von rund 
1,4 Milliarden Euro zu tun. Die 
Schadensbeseitigungen besche-
ren Bauherren teilweise extrem 
hohe ungeplante Mehrkosten und 
dürften knapp kalkulierte Finan-
zierungen ins Wanken bringen.“ 
(Quelle: Bauschadensbericht der 
DEKRA 2008)
Deshalb: Lassen Sie Ihr Bauvor-

haben unabhängig kontrollieren! 
Das Bauen hat sich im Laufe der 
Zeit sehr stark verändert. Bauen 
heißt nicht mehr nur Stein auf 
Stein setzen. Besonderes Augen-
merk wird heute dabei auf ener-
gieeffi zientes Bauen gelegt. Die 
stetig steigenden Energiekosten 
sollen für die Zukunft minimiert 
und nicht für Sie zum Alptraum 
werden.
Hierbei sind jedoch bauphysika-
lische Gesetzlichkeiten zu berück-
sichtigen, die bei Nichtbeachtung 
zu entsprechenden Mängeln 
führen. Diese Mängel sind dann 
oft nur mit hohem Aufwand zu be-
seitigen. Sie als Bauherr können 
nicht alles wissen und bei unge-
nügender Genauigkeit, fehlender 
Qualifizierung und Unkenntnis 
der Ausführenden sind entspre-
chende Fehler vorprogrammiert.

Ihre Energieberaterin 
Dipl.-Ing. (FH) Silvia Salzbrenner

Freie Architektin 
Termine nach Vereinbarung ■ 

Baubegleitung = Bauüberwachung = 
Qualitätssicherung  Teil 1
Warum soll ich Baumaßnahmen begleiten lassen?

Wie die Meeraner „Pollersiedlung“ entstand
Am 9. Juli 2010 steigt die Eröff-
nungsparty in der Tanzbar Foxx 
„Alte Molkerei Meerane“, Äußere 
Crimmitschauer Straße 64. Ge-
öffnet ist ab 18.00 Uhr, Tanz ab 
22.00 Uhr, mit Hits der 80-er und 
90-er Jahre. Im Juli fi nden außer-
dem folgende 
L i ve ko n z e r te 
und Veranstal-
tungen statt:
– 17. Juli 2010, 
19.00 Uhr: IC Fal-
kenberg. Ticket-
Hotline: 03764 
1819914.
– 28. Juli 2010, 20.00 Uhr: Hu-
mor, Satire und Nonsens mit dem 
Kabarett Sachsenmeyer. Eintritt 
10 Euro.                                    ■

Eröffnungsparty am 9. Juli in der Tanzbar Foxx
Gastspiele mit IC Falkenberg und Kabarett Sachsenmeyer

Wege zu nennen. Da aber zwei 
Wege an dieses Gebiet führen, 
wurde die andere Seite am 21. 
August 1935 ebenfalls mit dem 
Namen eines Dichters versehen. 
Der Walter-Flex-Weg entstand. 
Zur großen Straßenumbenen-
nungswelle im Jahr 1945 blieb 
der Hermann-Löns-Weg erhalten. 
Walter Flex musste weichen. Dort 
entstand der Josef-Wertheim-
Weg. 1934 war der Bau der 
Siedlung beendet und der Einzug 
begann. Waltraud Stephan (nun in 
der Geuckestraße zu Hause), die 
Tochter des Bauvereins-Initiators 
Walter Poller, erinnert sich heute 
noch sehr gut an diesen freu-
digen, doch eiskalten 24. Januar. 
Als kleines Mädchen bezog sie mit 
ihren Eltern die Doppelhaushälfte 
Nummer 7. Die andere Wohnhaus-

hälfte belegte der jüdische Arzt 
Dr. Anselm Frank mit Frau und 
kleinem Sohn. Schnell entwickelte 
sich eine große Freundschaft 
unter den neu Zugezogenen. 
Die Ehefrau des Arztes, eine 
Gärtnerin, verwandelte das Land 
um das Haus in einen blühenden 
Garten, wobei die Kinder fl eißig 
mithalfen. Diese Zweisamkeit 
der Familien wurde unter der 
Naziherrschaft jedoch bald zerris-
sen. Dr. Frank bekam aber noch 
rechtzeitig Informationen über 
die Judenverfolgung und konnte 
nach Israel auswandern. Durch 
diese plötzliche Trennung wurde 
die Kinderfreundschaft zerstört 
und einige Jahre vergingen.
Nach der politischen Wende reiste 
Waltraud Stephan nach Israel 
und hatte Glück, den Sohn des 
jüdischen Arztes aufzuspüren. 
Somit wurde eine Kinderfreund-
schaft aufgefrischt.     L. Miller ■

2010 – die Häuser der „Pollersiedlung“ heute.                Fotos: SMC
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Am Samstag, den 5. Juni 
2010, versammelten sich 
Eltern und Kinder sowie die 
Klassenlehrerin der Klasse 
1 der Meeraner Linden-
schule auf dem Flugplatz 
in Göpfersdorf.
Sie wollten dabei sein, 
wenn Frau Hannelore 
Gläser ihr Geburtstags-
geschenk einlöst und mit 
einem Gyrocopter (Trag-
schrauber) der Fa. Falke in 
die Luft steigt. Jeder hatte 
etwas dazugegeben, um 
ihr dieses einmalige Erlebnis zu 
ermöglichen.
Nach anfänglichem Herzklopfen 
und fl auem Magen landete Frau 
Gläser nach 30 Minuten voller 
Begeisterung wieder auf sicherem 
Boden. Sie war vom Flug über 
den Stausee Oberwald, die Lich-
tensteiner Miniwelt und die Stadt 
Glauchau überwältigt.

Zum 60. Geburtstag ging‘s hoch in die Luft

Anschließend standen kalte Ge-
tränke und Roster für alle bereit. 
Ein besonderer Dank gilt hier Frau 
und Herrn Falke, die ihr Grund-
stück für die Party zur Verfügung 
stellten. 
Frau Gläser bedankte sich bei al-
len für diesen tollen Tag und wird 
dieses Erlebnis immer in Erinne-
rung behalten.           K. Meergans ■

Am 8. Juni 2010 fand im Kinder-
garten „Buratino“ in der Sonnen-
käfergruppe das Projekt „Tiger-
kids“ seinen Abschluss. Dazu kam 
Frau Sommer von der Physiothera-
pie Schilling in den Kindergarten 
und führte mit den Kindern und 
Eltern einen Bewegungsnachmit-
tag durch. 
Die kleinen Sportler rollten sich 
über Matten, balancierten auf 
Bänken und vieles mehr. Beim 
Zerreißen von Zeitungen und dem 
Einsammeln von Zaubersteinen 
mit den kleinen Füßchen hatte so 
mancher seine Probleme. 
Die Eltern beobachteten ihre 
Sprösslinge bei ihren sportlichen 

Bewegung macht Spaß

Aktivitäten. Ihnen fehlte ein biss-
chen die Anregung zum eigenen 
Handeln.
Der Spaß der Kinder an Bewegung 
kam jedoch an diesem Nachmittag 
nicht zu kurz.                K. Meergans ■

Am 1. Juni 2010 kamen Jung und 
Alt in den Kindergarten und Hort   
„Buratino“ zum Kindertagsfest.
Leider meinte es Petrus wie schon 
im letzten Jahr nicht gut und ließ 
es kräftig und ausdauernd reg-
nen. Aber die Erzieherinnen und 
Erzieher waren auf alles vorbe-
reitet und verlegten kurzer Hand 
alles nach innen.
In vielen Räumen von Hort und 
Kindergarten war was los. Es gab 
jede Menge Spiele, bei denen die 
Kinder ihre Schnelligkeit und Ge-
schicklichkeit unter Beweis stellen 
konnten. Wundertüten fanden 
neue Besitzer.
In der Turnhalle traten die Tanz-
gruppe „Kleine Buratinos“, die 
Theatergruppe des Hortes sowie 
die Sängerin Yen auf und ernteten 

Kindertagsfest im „Buratino“

stürmischen Beifall. In der Cafete-
ria fand der von den Eltern geba-
ckene Kuchen reißenden Absatz, 
aber auch Roster und Fischbröt-
chen fanden ihre Abnehmer.
Ein herzlicher Dank gilt allen Hel-
fern, die zum Gelingen des Festes 
beitrugen.               K. Meergans ■
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Zum Konzert der Big Band der 
Bundeswehr haben den Blas-
musikverein 1968 e.V. Meerane 
und die Stadt viele positive Rück-
meldungen erreicht. Viele haben 
sich begeistert über den phan-
tastischen Konzertabend und 
das Engagement des Blasmusik-
vereins gezeigt. Stellvertretend 
veröffentlichen wir einen Brief 
eines Besuchers.
Auf diesem Wege möchte ich 
mich bei dem Blasmusikverein 
Meerane 1968 für einen wun-
derschönen Konzertabend mit 
der BigBand der Bundeswehr 
auf dem Teichplatz in Meerane 
bedanken. 
Ich kam mit meiner Familie extra 
für dieses Konzert aus Chemnitz 
und war begeistert, was eine 
kleine Stadt wie Meerane auf die 
Beine stellen kann. 
Nicht nur die Musiker der BigBand 
überzeugten mit einem hohen 
Maß an Professionalität, sondern 
auch die ganze Veranstaltung prä-
sentierte sich sehr professionell. 
Beeindruckt hat neben der Musik 
die Kulisse des Teichplatzes, der 
wie geschaffen für ein solches 
Konzert erscheint. Hier gilt ein 
Dank der Stadt Meerane, die den 
Platz zur Verfügung gestellt und 
geholfen hat, Probleme zur Seite 
zu räumen.

Nach dem Konzert hatte ich die 
Möglichkeit, mit den Verantwort-
lichen des Veranstalters, Herrn 
Jörg Schmeißer und Herrn Fabian 
Eschrich zu sprechen. Bei diesem 
Gespräch konnte ich einen kleinen 
Einblick erhalten, welch immense 
Arbeit hinter der Organisation 
eines solchen Events steckt. 
Den beiden Organisatoren und 
den Helfern des Blasmusikvereins 
an dieser Stelle noch einmal ein 
großes Dankeschön. 
Sehr gut war auch die Idee, im Vor-
programm die Bläserklassen und 
die Crazy Monkeys zur Einstim-
mung auf den Abend vorzustellen, 
um zu zeigen, dass die Spenden 
gut angelegt sind.
Dieser Abend hat gezeigt, dass 
Meerane seinen Einwohnern auch 
Dank der aktiven Musiker immer 
neue Highlights bieten kann, und 
dass auch in Zeiten leerer Staats-
kassen mit privatem Engagement 
etwas für den Nachwuchs getan 
werden kann. 
Ich hoffe, den Musikern der Big-
Band hat es in Meerane ge-
nauso gut gefallen wie dem Pu-
blikum und sie werden wieder 
einmal Halt in Meerane ma-
chen. Dann werde ich mit mei-
ner Familie wieder dabei sein.      
       Gerd Schmidt, Präsident                                                                                                                                        
                    des Landessozialgerichts  ■ 

Vielen Dank für einen schönen Abend

Achtung: Preisgefälle!

Zum 1.8.2010 senken wir die Preise 
für  MeerioGas in den Tarifen mini, 
maxi, kombi um 0,2 Cent pro kWh. 
Und das zum 4. Mal in Folge seit 2009! 

bei 20.000 kWh Verbrauch damit 
weitere 40 Euro, bei höherem Verbrauch 
entsprechend mehr. Weitersagen!

3% 

An zwei Tagen Anfang Juni trafen 
sich die Erstklässler der Linden-
schule im Meeraner „Bastel- und 
Dekoshop Creativ“ in der Mari-
enstraße. 
Auf dem Stundenplan standen 
das Basteln und Gestalten von 
Dinosauriern. 
Zuerst wurden die Dinos „model-
liert“. Aus Gipsbinden entstanden 
zwei stattliche Figuren mit einer 
Höhe von zirka 1 Meter. Dann 
ging es mit Pinsel und Farbe ans 
Bemalen. 
Die Mädchen und Jungen hatten 
dabei sehr viel Spaß und nahmen 
auch manchen Farbklecks mit 
nach Hause.
„Ein großes Dankeschön der 
Schülerinnen und Schüler unse-
rer Klassen geht an Frau Lippert 
und ihr Team vom Deko- und 
Bastelshop, die mit einer Engels-
geduld den Überblick behielten. 
Für uns ist klar, wir kommen 
gern einmal wieder“, sagen die 
Klassenleiterinnen der 1a und 
1b Kerstin Borchardt und Evelyn 
Neumann.                                 ■

Schulunterricht einmal anders
Grundschüler basteln Dinosaurier

Aus Gipsbinden wurden die Di-
nos modelliert und bemalt.

Im Schulhaus können die beiden 
Dinos bestaunt werden. 

Fotos: Lindenschule
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Mit zweimal Silber und einmal 
Bronze kehrte der Hockey-Nach-
wuchs des SV Motor Meerane 
vom Landesfinale des Bundes-
wettbewerbs der Schulen „Jugend 
trainiert für Olympia“ aus Leipzig 
zurück. 
So war im Wettbewerb der Grund-

schulen die Mixed-Mannschaft 
der Lindenschule Meerane mit Ida 
Dietzel, Daniel Kothe, Max Methe 
und Leon Waldert erfolgreich. 
Sie mussten sich nur der Franz-
Mehring-Grundschule Leipzig 
geschlagen geben.
In der höheren Wettkampfklasse 
der Mittelschulen und Gymnasien 
der Geburtsjahrgänge bis 1997 
konnte das Julius-Motteler-Gym-
nasium Crimmitschau mit einer 
reinen Meeraner Besetzung durch 
Justus Dietzel, Marleen Hoecker, 
Martin Hohnstein, Max Narloch 
und Hanna Rothmund ebenfalls 
den zweiten Platz unter immerhin 

2. Kinder- und Jugendsporttage 
des Landkreises Zwickau Bei 
den 2. Kinder- und Jugendsportta-
gen des Landkreises Zwickau (am 
12./13.06.), an denen insgesamt 
61 Mädchen und Jungen aus 
fünf Vereinen bzw. 26 Schulen 
teilnahmen, schnitt wie schon im 
Vorjahr die gastgebende SG Mee-
rane 02, die allein 27 Teilnehmer 
stellte, am erfolgreichsten ab. Sie 
errang bei den im Mädchen- und 
Jungen-Einzel in vier Altersklassen 
durchgeführten Wettkämpfen vier 
von acht Goldmedaillen und zu-
dem sechsmal Silber und fünfmal 
Bronze. Dreimal Gold ging an SV 
Empor West Zwickau und einmal 
an SV Sachsenring Hohenstein-
Ernstthal. 
Sechs der Meeraner Medaillen-
gewinner gehen in Meeraner 
Schulen. Eine Goldmedaillenge-
winnerin kommt dabei aus der 
Linden-Grundschule, zweimal 
Silber und einmal Bronze gehen 
an die Friedrich-Engels-Grund-
schule, einmal Silber an die Tän-
nichtschule sowie einmal Bronze 
an das Europäische Gymnasium 
„Johann Heinrich Pestalozzi“.  
In der Altersklasse U 11 gab es 
sowohl bei den Mädchen als auch 
bei den Jungen Meeraner Doppel-
erfolge. Überraschend gewann 
Emily Ehm (Linden-GS) Gold vor 
Luisa Ulrich und Jenny Kolditz 
(beide Friedrich-Engels-GS). Bei 
den Jungen ging Gold und Silber 
an die Meeraner Jonas Winkler 
(GS Gößnitz) und Nico Lorenz 
(Friedrich-Engels-GS). 
In der Altersklasse U 13 holten für 
die SG Juliane Krumm (Julius-Mot-
teler-Gymnasium Crimmitschau) 

10 teilnehmenden Mannschaften 
erringen. 
Den Gesamtwettbewerb, der aus 
zwei Wettkampfteilen bestand – 
dem eigentlichen Hockeyturnier 
und einem Fitness-Test – konnte 
das Sportgymnasium Leipzig 
gewinnen, das allerdings im Wett-
kampfteil Hockey nur den 3. Rang 
erreichte. Die Meeraner vom 
Motteler-Gymnasium konnten hin-
gegen im Hockeyspiel den 1. Platz 
belegen, müssen also künftig nur 
noch ein wenig an ihrer Fitness 
arbeiten.
Und nicht vergessen dürfen wir 
die insgesamt Drittplazierten des 

Bronze und Pascal Schnabel 
(Georgius-Agricola-Gymnasium 
Glauchau) Silber.
In der Altersklasse U 15 er-
kämpften sich Anne Brauner 
(Tännicht-MS) Silber sowie Johan-
na Keuche (Europäisches Gymna-
sium „Johann Heinrich Pestalozzi“ 
Meerane) und Pascal Schnabel 
(Georgius-Agricola-Gymnasium 
Glauchau) jeweils Bronze.
Jeweils zweifache Erfolge feierten 
die U-19-Mädchen und -Jungen 
der SG Meerane 02: Christin 
Winkler (Europäisches Gymnasi-
um Waldenburg) vor Carolin Zöpel 
(RS Gößnitz) bzw. Patrick Duschl 
(Julius-Motteler-Gymnasium Crim-
mitschau) vor Julian Planitzer 
(Goethe-Gymnasium Reichen-
bach) und dem Bronzegewinner 
Maximilian Köhler (Julius-Motte-
ler-Gymnasium Crimmitschau).
Drei  Vizemeistertitel  bei  den  
Sächsischen  Hochschulmeis-
terschaften Bei den in Leipzig 
stattgefundenen Sächsischen 
Hochschulmeisterschaften im 
Badminton (am 12.06.) schnitten 
die Teilnehmer der SG Meerane 
02 mit drei zweiten Plätzen so 
erfolgreich ab wie bisher noch nie. 
Allen voran Susann Petzoldt (HS 
Zittau/Görlitz). Sie wurde jeweils 
Vizemeister im Mixed A zusam-
men mit Fabian Fritzsche (BA 
Glauchau) und im Damen-Doppel 
A zusammen mit Laura Klug (Uni 
Leipzig). Im Einzel verpasste sie 
mit Platz vier einen weiteren 
Podestplatz.
Im C-Mixed wurden Katja Müller 
und Andreas Merten, beide Stu-
denten an der Westsächsischen 
HS Zwickau, wie im Vorjahr Vize-

meister. Knapp einen Podestplatz 
verpasste Katja zusammen mit 
Janine Martin (Westsächsische 
HS Zwickau) im Damen-Doppel 
C. Im C-Einzel schied sie im Ach-
telfinale aus. Für Andreas war 
jeweils im Herren-Einzel C sowie 
zusammen mit Jürgen Manthey 
(Westsächsische HS Zwickau) im 
Herren-Doppel C im Viertelfi nale 
Schluss.
Vereinsmeisterschaften der  
Nichtaktiven Zum zweiten Mal 
führte die Abteilung Badminton 
der SG Meerane 02 Vereinsmeis-
terschaften für ihre Freizeitsport-
ler und ehemaligen Aktiven durch 
(am 06.06.). Mit insgesamt 20 
Damen und Herren war die Be-
teiligung sehr gut. Am erfolg-
reichsten der über acht Stunden 
andauernden Wettkämpfe war 
Ralf Kolditz mit zwei Titeln. Er 
entschied das Herren-Einzel vor 
Thomas Handke und Toni Ger-
hardt für sich und zusammen mit 
Denise Oesterreich das Mixed 
vor Thomas Handke/Angelika 
Gamon und Peter Barthel/Ute 
Friedrich. Im Herren-Doppel wur-
de er zusammen mit Thomas 
Riedel Zweiter. Es siegten hier 
Toni Gerhardt/Tilo Martens, Platz 
drei belegten P. Barthel/T. Hand-
ke. Der Titel im Damen-Einzel 
ging an Maria Gräser vor Denise 
Oesterreich und Susann Landgraf. 
Im Damen-Doppel erwiesen sich 
Ute Friedrich und Ute Krüger als 
die Besten. Zweite wurden Ma-
ria Gräser/Anita Schmidt vor A. 
Gamon/D. Oesterreich. 
Internationaler Grenzland-
Pokal  in  Zittau Beim Internatio-
nalen Badminton-Traditionsturnier 

der SG Robur Zittau um den 
Grenzland-Pokal (am 05.06.), das 
als Sachsen-Ranglisten-Turnier 
gewertet wurde, schaffte Frank 
Dietel von der SG Meerane 02 
im Einzel-B-Turnier einen tollen 
dritten Platz. Im Doppel allerdings 
kam er zusammen mit Jens Hartig 
(TSV Dresden) über die erste Run-
de nicht hinaus. 
Enrico  Wunderlich  siegt  beim  
Rainer-Loschke-Gedenktur-
nier Bei den als Rainer-Loschke-
Gedenkturnier ausgeschriebenen 
Offenen Leipziger Badminton-
Bezirksmeisterschaften der Seni-
oren O 35 (am 13.06.) gab es für 
die SG Meerane 02 einen Sieg 
und zwei zweite Plätze. Zum drit-
ten Mal in Folge entschied Enrico 
Wunderlich das Einzel für sich und 
sicherte sich damit endgültig den 
Wanderpokal. Zusammen mit Lutz 
Stegert wurde er Zweiter im Dop-
pel und L. Stegert zudem Zweiter 
im Mixed zusammen mit Astrid 
Binnemann (DHfK Leipzig).
Stollberger Sparkassen-Cup
Beim Stollberger Badminton-
Sparkassen-Cup belegte die SG 
Platz fünf (am 29./30.05.). In 
ihrer Vorrundengruppe verlor 
sie gegen die späteren beiden 
Erstplatzierten des Turniers, TSV 
Blau-Weiß Röhrsdorf und Jiskra 
Nejdek (CSR) jeweils 2:4 und 
gewann gegen BC Stollberg-Nie-
derdorf II glatt mit 6:0, ebenso 
die Platzierungsspiele um Platz 
fünf gegen TSV Nördlingen und 
BV Marienberg. Die Meeraner tra-
ten an mit Dominique Els, Diana 
Kahlich, Enrico Wunderlich, Mario 
Pfl ügel, Frank Dietel und Hannes 
Ullmann.              W. Kapferer ■

Bundeswettbewerb der Schulen „Jugend trainiert für Olympia“ in der Sportart Hockey – 
Landesfi nale am 18.05.2010 in Leipzig 
Unser Hockey-Nachwuchs auch als Schulmannschaften erfolgreich 

Badminton: SG Meerane 02 auch zum Saisonende mit tollen Erfolgen

eben geschilderten Wettbewerbs, 
die Hockeyspieler des Europä-
ischen Gymnasiums Meerane mit 
Jakob Marutschke, Philipp War-
muth und Maja Winkler. 
Herzlichen Glückwunsch allen Be-
teiligten zu den tollen Leistungen.

                  SV Motor Meerane, 
Abt. Hockey, Andreas Dietzel ■
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Kategorie mittel

Rätselspaß        

Am Sonntag, dem 04.07.2010, 
führt die Meeraner Kräutergruppe 
einen „Tag der offenen Tür“ im 
Kräutergarten durch.
Der Garten in der Anlage „Am 
Mittelberg“ ist an diesem Tag von 
14.00 bis 20.00 Uhr für hoffent-
lich viele Gäste geöffnet.
Es kann alles besichtigt werden, 
und die Frauen der Kräutergruppe 
geben Auskünfte über Kräuter, 
z. B. über Anbau- und Verwen-
dungsmöglichkeiten, gesunde 
Lebensweise u.a.

Eine kleine Beköstigung in Form 
von Kaffee und hausbackenem 
Kuchen, Roster vom Grill und Ge-
tränke steht für die Gäste bereit.
Außerdem werden Kinder-Schmin-
ken, Basteln und Großspielgeräte 
für alle Kinder angeboten.
Ebenfalls wird sich der Partner-
Kräutergarten aus Lunzenau mit 
einem Stand präsentieren.
Die Kräutergruppe freut sich auf 
viele Besucher, bei jedem Wet-
ter!       Arbeitslosentreff HALT
            Hohenstein-Ernstthal e.V. ■

Tag der offenen Tür im Kräutergarten 
„Am Mittelberg“ in Meerane
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Der Jugendclub „Beverly Hill’s“ 
lädt alle Fußballfans herzlich ins 
Volkshaus, Friedhofstraße 5, ein. 
Die WM-Spiele werden auf Groß-
bildleinwand live übertragen. Der 
Eintritt ist frei. 
Weitere Informationen zu den 
Spielen auf www.jukebox-mee-
rane.de.                                    ■

WM-Live-Übertragung 
im „Beverly Hill’s“

Im September 2009 wurde die 
neue Mehrzweckhalle „JUKE-BOX“ 
des Jugendclub „Beverly Hill‘s“ 
e.V. im Meeraner Volkshaus, 
Friedhofstraße 5b, eingeweiht. 
Nach einigen Veranstaltungen wie 
Konzerten von Nachwuchsbands, 
Kindertheater und Teenie-Disco 
wird nun hier der erste Kinofi lm 
gezeigt.
Nach der ersten Vorstellung am 
18. Juni wird nochmals am 25. 
Juni 2010, 21.00 Uhr, die Ver-

filmung des legendären Wood-
stockfestivals „Taking Woodstock“ 
gezeigt. Die Besucher erwartet 
ein spannender Abend auf den 
original Kinostühlen des alten 
Kinos Meerane. Im Anschluss wird 
der Abend mit einer „open stage“ 
ausklingen, auf der sich Nach-
wuchskünstler zum Thema der 
60er Jahre präsentieren können, 
informiert der Jugendclub. 
Karten sind an der Abendkasse 
für drei Euro erhältlich.             ■

Kino-Premiere in der „JUKE-BOX“ 
Jugendclub „Beverly Hill‘s“ e.V. lädt ein zu „Taking Woodstock“ 

Redaktionshinweis
In den Sommermonaten Juli und 
August erscheint die Meeraner 
Zeitung mit dem Amtsblatt der 
Stadt Meerane nur einmal im Mo-
nat – 16.07. und 20.08.2010.  ■
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B 93A 4
An derMEERANE GUTEBORNER ALLEE 1

Tel.: 03764/7955-0
A 4

Center

ÖFFNUNGSZEITEN: Mo.-Fr.: 10.00 - 20.00 Uhr, Sa.: 09.00 - 20.00 Uhr

Keine Mitnahmegarantie. Alles Abholpreise.

Technostar MWG Digital 
20 GWR white

Mikrowelle
17 Liter Garraum, digitale Anzeige, mit Grill, Art.-Nr.: 1261536

58550 BARBECUE GRILL
Grill

Tisch-/Standgrill, höhenverstellbarer Rost, große Grillfl äche, Art.-Nr.: 1234861

2000 Watt

KA 9209-252 ROT
Thermokaff eemaschine

800 Watt, 8 Tassen, Ein-/ Ausschalter mit Kontrollleuchte, Schwenkfi lter, auch 

in grün erhältlich, Art.-Nr.: 1286386

Zweite Kanne 
inklusive

 AS 3100 
Beutelloser Bodenstaubsauger

beutellos, bequeme Reinigung, Teleskoprohr, Kabelaufwicklung, elektronische 

Leistungsregulierung, inklusive Fugen- und Polsterdüse, praktischer Tragegriff, 

Art.-Nr.: 1080500

1600 Watt

oh
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